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keinen Vorwurf“, sagte der
neue Hemelner Trainer Leo-
nardo Marino. „Ich finde es
gut, dass er in dieser Situation
die Verantwortung übernom-
men hat. Eigentlich ist Tim
ein absolut sicherer Schütze.“

Marino beklagte in erster Li-
nie die mangelnde Chancen-
verwertung.
Obwohl: So
viele Hochka-
räter ließen
die Platzher-
ren auf ihrem
schwer be-
spielbaren,
strohigen Ra-
sen nun auch
nicht zu. Viel-
leicht wäre aber die Partie an-
ders verlaufen, wenn Hemeln
sich für starke 30 Spielminu-
ten zu Beginn belohnt hätte.
Doch Sebastian Kühnes Zu-
spiel direkt vor dem Tor konn-
te Neuzugang Sönke Wenzel
nicht verwerten. Dennoch
wirkten die Gäste dynami-
scher und hatten mehr vom
Spiel. Deshalb fiel die SG-Füh-
rung völlig unverhofft: Kapi-

Platz ackerte, während Ralf
Bensch die Koordination an
der Seitenlinie übernommen
hatte.

Mit „Glück“ war vor allem
eine Szene drei Minuten vor
dem Abpfiff gemeint: He-
melns Tim Olesch holte im
Zweikampf einen Strafstoß

heraus. Damit schienen die
großen Bemühungen der Gäs-
te, zumindest zum Ausgleich
zu kommen, doch noch be-
lohnt zu werden. Olesch
schoss selbst, es wäre ein
Traumtor geworden. Doch
sein Schuss strich am oberen
rechten Winkel vorbei, und
die Mehrzahl der rund 200 Zu-
schauer brach in Jubel aus.
„Ich mache meinem Kapitän

Konter in der Schlussphase: Danny Willert (rechts, SG Bühren/Scheden) gegen Hemelns Christian Henne. Foto: Manuel Brandenstein
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tän Sascha Fuchs setzte einen
Flachschuss ins lange Eck. Das
Hemelner Selbstvertrauen er-
hielt einen spürbaren Knacks.
Trotzdem gelang dem TSV der
Ausgleich (brüderliche Kombi-
nation zwischen Wilko und
Sönke Wenzel aus abseitsver-
dächtiger Position). Ein Hand-
elfmeter brachte den letztlich
entscheidenden Treffer für die
toll kämpfenden Gastgeber.
Auch eine spielbestimmende
zweite Hälfte brachte Hemeln
letztlich nichts mehr ein.

SG Bühren/Scheden: E. Lux -
Alex Rinke, F. Bertram, Lotze,
Vaupel - Witzke, Lux, Fuchs,
Willert - Ph. Bertram, Kecker
Eingewechselt: Neururer,
Arndt, Andreas Rinke
Jahn Hemeln: Reichhardt -
Grünewald, Henne, Brossok,
T. Kühne - W. Wenzel, Lude-
wig, Dietrich, Olesch - S. Küh-
ne, S. Wenzel
Eingewechselt: Wallbach,
Wolff
Tore: 1:0 Fuchs (32.), 1:1 S.
Wenzel (36.), 2:1 Fuchs (42./
Handelfmeter) Fotos: M. Brandenstein

Von Manuel Brandenstein

BÜHREN. Besser hätte der Sai-
sonauftakt für Aufsteiger SG
Bühren/Scheden nicht laufen
können: Der Rückkehrer in
die 2. Fußball-Kreisklasse
empfing gleich zum Start den
Nachbarn aus Hemeln und
fuhr dabei einen nicht unbe-
dingt erwarteten 2:1 (2:1)-Sieg
ein. Dementsprechend er-
leichtert war das neue Trainer-
gespann.

Danny Willert und Ralf
Bensch (früher beim MSV ak-
tiv) hatten den Aufsteiger
nach dem Abgang von Björn
Beushausen übernommen. Sie
hatten unter anderem nach
den Vereinswechseln so wich-
tiger Akteure wie Dennis
Quentin und Chris Stetter kei-
ne leichte Aufgabe. Umso
mehr jubelten sie nach dem
Abpfiff. „Unser Plan, zunächst
sicher zu stehen und dann mit
Kontern etwas auszurichten
ist voll aufgegangen. Natür-
lich gehörte am Ende auch ein
bisschen Glück dazu“, meinte
Danny Willert, der auf dem

Fehlschuss lässt SG jubeln
Spiel der Woche: Aufsteiger SG Bühren/Scheden 2:1 gegen Jahn Hemeln

überlegen. Bereits nach 20
Spielminuten gingen die Gäs-
te durch König per Kopfball
und Schrader in Führung.
Dann fiel zwar bis zur Pause
kein Tor mehr, doch nach
Wiederanpfiff drehten die
Gastgeber noch einmal auf
und hätten das Spiel mit einer
höheren Führung beenden
können. Becker traf dann mit
einem Weitschuss in den Win-
kel zum dritten Mal und Gilea
erhöhte zum 4:0. Das Gegen-
tor entstand durch einen indi-
viduellen Fehler, war aber
nach dieser guten Gimter Leis-
tung zu verschmerzen.

KREISLIGA B KASSEL
SG Landwehrhagen/Bente-

rode - TSG Sandershausen III :
(2:3). Gleich zum Saisonstart
musste der amtierende Vize-
meister aus Staufenberg einen
Dämpfer einstecken. Trotz
deutlichem Chancenplus ging
das Team leer aus. „So ein
Spiel darfst du nie und nim-
mer verlieren“, sagte Trainer
Andreas Kühne, der zuvor un-
ter anderem bei zwei Pfosten-
schüssen den Torschrei schon
auf den Lippen gehabt hatte.
Zunächst schien alles nach
Plan zu laufen, denn Sebastian
Klein markierte die Führung.
Nach zwei Abwehrpatzern
und einem Konter führte die
TSG, die bereits vergangene
Saison der SG das Leben
schwer gemacht hatte, mit
3:1. Der Anschlusstreffer kam
zu spät. Tore: 1:0 Klein (7.), 1:1
Frei (15.), 1:2 Werner (19.), 1:3
Frei (73.), 2:3 D. Vollmer (85.)
(zrg)

HANN. MÜNDEN. Zum Sai-
sonbeginn gab es in der 2. Fuß-
ball-Kreisklasse Süd sowohl
für die U23 des TuSpo Weser
Gimte als auch für die SG Büh-
ren/Scheden drei Punkte. Die
SG Werratal II musste auch
nach dem erneuten Abstieg
zunächst wieder eine Nieder-
lage einstecken. Einen Dämp-
fer setzte es auch für die SG
Landwehrhagen/Benterode.

2. KREISKLASSE SÜD
FC Lindenberg/Adelebsen -

SG Werratal II 4:3 (2:2). Die
Werrataler mussten eine un-
glückliche Niederlage hinneh-
men. Da sich nach nur 20
Spielminuten schon zwei
Spieler verletzt hatten, war
der Plan, aus einer organisier-
ten Abwehr heraus Nadelsti-
che zu setzen, hinfällig gewor-
den. Immerhin konnten die
Führungstreffer der Gastgeber
zum 1:0 durch Schroeder und
zum 2:1 (Scherbarth) postwen-
dend durch Bickmeier und
Terkali ausgeglichen werden.
In der zweiten Halbzeit hatte
die SG wesentlich mehr vom
Spiel, bis eine verunglückte
Rückgabe den Bemühungen
einen Strich durch die Rech-
nung machte. Der erneute
Ausgleich durch Minde zum
3:3 hätte dem Spielverlauf ent-
sprochen. Allerdings machte
der flinke, 18-jährige Stürmer
Scherbarth mit seinem zwei-
ten Treffer (Foulelfmeter) die
Niederlage perfekt (89.).

TuSpo Weser Gimte U23 - SG
Settmarshausen/Mengershau-
sen 4:1 (2:0). Gimte war von
Beginn an in allen Belangen

Dämpfer und
Glücksgefühle

Kreisklassenfußball: Nur Tuspo überzeugt

fehlten einige Spieler. Doch
das tat der guten Stimmung
keinen Abbruch, und am
Samstag in den Finalspielen
gaben alle Aktiven trotz der
Hitze noch einmal alles.

Volkmarshausens Tennis-
spartenleiter Michael Bülte
sprach nach den Endspielen
allen Teilnehmern ein großes
Lob aus. Es gab kaum Verlet-
zungen und auch keine hitze-
bedingten Ausfälle. Das Orga-
nisationsteam, bestehend aus
Michael und Sabine Bülte, Udo
und Elke Schrader, Kerstin
und Rüdiger Santelmann,
Dirk Neumann und Frank Hei-
nemann hatte alles im Griff
und sorgte für einen reibungs-
losen Ablauf.

Gleich zweimal konnten

Von Rüdiger Pietsch

VOLKMARSHAUSEN. Gleich
fünf Teilnehmer der Tennis-
Altkreismeisterschaften in
Volkmarshausen trugen sich
zweimal in die Siegerlisten
der Tennis-Altkreismeister-
schaften ein: Gerd Lettau, An-
ton Polzer, Thomas Schmand,
Esther Schmand und Brigitte
Balzer, allesamt vom Münde-
ner TC.

Selbst die heißen Tempera-
turen hielten die Aktiven
nicht ab, ihre Spiele durchzu-
ziehen. Bei durchschnittlich
30 Grad selbst in den Abend-
stunden wurden gute Tennis-
doppel in den verschiedenen
Altersgruppen gezeigt. Be-
dingt durch die Urlaubszeit

MTC siebenmal ganz vorn
Tennis: Nur der TC Staufenberg durchbricht Mündener Siegesserie

sich einige Aktiven in die Sie-
gerlisten eintragen. Bei den
Damen 50 sicherte sich Brigit-
te Balzer an der Seite von Hel-
ga Menkhaus den Titel. Balzer
war außerdem zusammen mit
Anton Polzer im Mixed 50 er-
folgreich.

Polzer holte sich bei den
Herren an der Seite von Gerd
Lettau ebenfalls einen zweiten
Titel. Gerd Lettau wiederum
siegte zusammen mit Thomas
Schmand in der Klasse Herren
40. Und Schmand sicherte sich
an der Seite seiner Frau Esther
den Titel im Mixed 35. Ester
Schmand wiederum war an
der Seite von Christiane Jün-
ger bei den Damen 35 nicht zu
bezwingen.

Erfolgreichster Verein war

wieder einmal der MTC mit
sieben Titeln. Nur die TC Stau-
fenberg durchbrach die Sie-
gesserie und sicherte sich die
den ersten Platz bei den Her-
ren (Offene Klasse). Hier setz-
ten sich Niklas Tecklenburg
und Moritz Jordan-Winne-
knecht durch.

Der MTC stellte das größte
Kontingent mit 21 Doppelpaa-
ren, gefolgt vom SVS Volk-
marshausen (15) und TC Stau-
fenberg (7). Der TuS Schede-
dörfer und der PSV Münden-
waren mit jeweils einem Dop-
pel dabei. Nach den Siegereh-
rungen begann der gemütli-
che Teil. Es begann die Players
Night, bei der DJ Matze aufleg-
te. 2019 ist der TC Staufenberg
Gastgeber.

Sie trotzten der Hitze: Teilnehmer der Tennis-Altkreismeisterschaften. Foto: Rüdiger Pietsch

Sieger der Altkreismeisterschaften
Herren, Offene Klasse: Niklas Teck-
lenburg/Moritz Jordan-Winneknecht
(TC Staufenberg)
Herren 40: Gerd Lettau/Thomas
Schmand (MTC Münden)
Herren 60: Gerd Lettau/Anton Pol-
zer (MTC Münden)

Damen/Damen 35: Christine Jün-

ger/Esther Schmand (MTC Münden)
Damen 50: Helga Menkhaus/Brigitte
Balzer (MTC Münden)

Mixed, Offene Klasse: Marie Strack/
Carsten Jünger (MTC Münden)
Mixed 35: Esther Schmand/Thomas
Schmand (MTC Münden)
Mixed 50: Brigitte Balzer/Anton Pol-
zer (MTC Münden). (zrp)

Tennis

nisplätze schon mal als will-
kommene Dusche und sorgte
für übermütige Freude bei den
Jüngsten.

Neun Kinder, aufgeteilt in
zwei Gruppen, trainierten je-
weils morgens und nachmit-
tags drei Stunden lang. Zwi-
schendurch gab es Erfrischun-
gen und Stärkungen.

Erschöpft, aber glücklich
und ausgestattet mit neuen T-
Shirts, gingen die jungen
Sportler nach Hause. Sicher-
lich gibt es 2019 eine Neuauf-
lage dieser Aktion. (nh)

HANN. MÜNDEN. Kinder al-
ler Altersgruppen durften am
Tennis-Feriencamp des MTC
teilnehmen, um mit Vereins-
trainer Sdrjan Borovac bei
Spiel und Spaß ihr Können auf
dem Tennisplatz zu verbes-
sern und ihre Ferien sportlich
zu beenden.

War das Camp im vergange-
nen Jahr wegen Dauerregens
noch ins Wasser gefallen,
machte diesmal die anhalten-
de Hitze den Teilnehmern zu
schaffen. Da diente die
Sprenkleranlage für die Ten-

Nach Dauerregen
diesmal Hitze

Junge Tennisspieler des MTC im Feriencamp

Zumindest für das Foto ging es mal in den Schatten: MTC-Trainer
Sdrjan Borovac und einige Tenniskinder. Foto: MTC


